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Die Saale
erſcheint täglich in zwei Mit ihren Beiblätternren als Morgen 7 Tägliches Unter
blatt und Abendblatt haltungsblatt
zum Preiſe von 3,25 M Blätter fürs Haus
pro Vierteljahr und verloſungsliſte iſt
1,09 M r jeden die Saale Feitung

eine große und reich
haltige dabei aber doch
billige Zeitung die in
der Vorzüglichkeit ihrer
Quellen und Gediegen
heit ihres Jnhalts von
keinem anderen Blatte
Mitteldeutſchlands über
troffen wird

Monat bei Poſtbezug
Sie iſt eine der älteſten
und angeſehenſten Zei
tungen Mitteldeutſch
lands die über einen
reichhaltigen Handels
teil verfügt und die
Fiehungsliſten d Preuß
Lotterie veröffentlicht

Wer raſch und gut unterrichtet
ſein will wer eine gewiſſenhafte reich

haltige Tageszeitung großen Stils zu
leſen liebt welche die neueſten Nach
richten gleichzeitig mit den Berliner
Blättern und bereits in der Abendausgabe
die ausführlichen Kurs Berichte der Ber

liner und Leipziger Börſe bringt wer ein
Blatt vornehmen Charakters zu halten

wünſcht der
beſtelle beim nächſten Poſtamt

die Saale Zeitung
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Keuhinzutretende Abonnenten erhalten die
bisher erſchienenen KAummern des großzügigen
neuen Romans von G Elſter

Die Spionin
koſtenfrei nachgeliefert

Probenummern koſtenlos und franko durch die
Expedition Halle a Gr Brauhausſtr 17
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Lehren für den Liberalismus
Die letzten Erſatzwahlen an denen der Liberalismus be

keiligt war enthalten in ihren Ergebniſſen ſo manche Lehre
für d en wahren entſchiedenen Liberalismus und den in

Gänſefüßchen Eine Tatſache an der ſich nicht rütteln läßt
iſt daß der Liberalismus der Nationalliberalen bei dieſen
Wahlen die ſchwerſten Nackenſchläge und Schlappen erhalten
hat Unverkennbar war es ſchon daß ſich in den letzten
Jahren die nationalliberale Wählerſchaft mehr und mehr
von ihrer parlamentariſchen Vertretung abwandte und die
letzten Steuerheldentaten der nationalliberalen Reichstags
fraktion haben dazu beigetragen dieſe im Entſtehen begriffene
Kluft nur noch breiter und tiefer zu geſtalten Das haben
beſonders die letzten drei Wahlen in Altena Jſerlohn
HagenSchwelm und Rinteln Hofgeismar aufs unzweideutigſteerwieſen Jn allen drei Kreiſen ſegte die Nationalliberalen

die allergrößten Hoffnungen auf Erfolg und Sieg aber nur
allerkläglichſte Niederlage war ihnen beſchieden Bei allen
drei Wahlen zeigte ſich ein gewaltiger Rückgang der national
liberalen Stimmen der z den ſelbſtbewußten großen Worten
der führenden nationalliberalen Organe im ſchärfſten Gegen
ſatz ſteht Schon in Darmſtadt betrug der Stimmenverluſt
der Nationalliberalen über tauſend obwohl ſich Zentrum
Bund der Landwirte und Antiſemiten auf den national
liberalen Kandidaten vereinigten Jn RintelnHofgeismar
wo ſie denſelben Kandidaten wie 1903 aufgeſtellt hatten
von deſſen Popularität ſie ſich außerordentlich viel ver
ſprachen hofften ſie beſtimmt wie noch der Hannov Cour
unmittelbar vor dem Wahltage ſchrieb ihren Kandidaten
mit dem Sozialdemokraten in die Stichwahl zu bringen
Und das Reſultat Die Stimmenzahl für den national
liberalen Dr Rocke Hannover für den mit gewaltiger Kraft
und rieſigen Mitteln gearbeitet worden war blieb ganz be
deutend hinter der zurück die er im Jahre 1903 erzielt hatte
Vielleicht dienen dieſe ſchweren Niederlagen der letzten Wahlen
dazu die nationalliberale Reichstagsfraktion zu der Einſicht
zu bringen daß ſie mit ihrer reaktionären agrariſchen volks
feindlichen regierungsliebedieneriſchen Politik auf dem Holz
wege iſt und daß angeſichts ſolcher Taten wie im letzten
Winter im Reiche ſowohl wie in Preußen für wirklich
freiheitlich geſinnte Männer und Wähler ein Paktieren mit
ſolchem Liberalismus überhaupt unmöglich iſt

Gegenüber dieſen Schlappen des Auch Liberalismus
verdient hervorgehoben zu werden daß der entſchieden
Liberalismus bei allen Nachwahlen der letzten
an mit einer Ausnahme eine ſtändige erfreuliche
unahme an Wählerſtimmen zu verzeichnen

hatte Selbſt Jſerlohn wo der freiſinnige Kandidat
Oberlandesgerichtsrat Müller ca 50 Stimmen weniger wie
Lenzmann erhielt kann nicht als Gegenbeweis ins Feld
geführt werden denn Lenzmann der im Kreiſe anſäſſig war
war der denkbar populärſte Kandidat während Ober
landesgerichtsrat Müller ein gen neuer unbekannter Mann
war der noch dazu infolge ſeiner beruflichen Tätigkeit imganzen Wahlkampfe nur in ſieben öffentlichen Verſammlungen

auftreten konnte während ſeine Gegenkandidaten dreißig bis
vierzig Mal geſprochen haben Wenn auch bei dieſen Nach
wahlen die wir im Auge haben nur ein Kreis neu erobert
wurde Jerichow mit Merten und einer Altena verloren
ging ein Mandatsgewinn für den entſchiedenen Liberalismus
dabei alſo nicht erzielt wurde ſo weiß jeder Einſichtige von
welchen Zufälligkeiten bei der heutigen Parteizerſplitterung
oftmals die Gewinnung eines Mandates abhängt Ent
ſcheidend für die Beurteilung der Parteientwicklung iſt die
Stimmenzahl und da ſteht als erfreuliche Tatſache feſt daß
der entſchiedene Liberalismus in allen Nachwahlen mit
der erklärlichen Ausnahme von Jſerlohn an Stimmen
zahl bedeutend zugenommen hat

Es wird Aufgabe der entſchieden liberalen Parteigruppen
ſein dieſen Entwickelungsgang durch intenſive Aufklärungs
arbeit bis zu realen Erfolgen zu fördern Bei den National
liberalen ſieht man wohin das Liebäugeln und Paktieren
nach rechts führt zum Niedergang Dieſe Mißerfolge und
die eigenen Erfolge ſollten den entſchieden Liberalen als
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Hof und Perſonalnachrichten
Der erbliche Adelsſtand wurde verliehen den Ge

brüdern Kommerzienrat und Präſident der Handelskammer in
Frankfurt a M Samuel Philipp Richard Paſſavant ferner
dem Kaufmann in New York Georg Oskar Paſſavant und
dem Kaufmann in Frankfurt a M Guſtav Hermann Paſſa
vant Letzterer iſt Leutnant der Reſerve des Großherz Heſſ
Dragoner Regiments Garde Dragoner Nr 23

Doch ein Amneſtieerlaß
Die Rhein Weſtf Ztg ſchreibt Gegenüber den ver

ſchiedenen Stimmen die es als gewiß bezeichnen daß eine
Amneſtie aus Anlaß der Geburt des erſten kaiſerlichen Enkels
nicht zu erwarten iſt können wir unſere frühere Meldung auf
recht erhalten Der betreffende kaiſerliche Erlaß wird nach der
Rückkehr des Monarchen von ſeiner Nordlandfahrt erfolgen und
zwar wahrſcheinlich am Tauftage des kleinen Prinzen

Die Wahl in Hagen Schwelm
Mit der Haltung in der Stichwahl in Hagen Schwelm haben

ſich am Sonntag in Hagen die Vertrauensmänner der National
liberalen des Zentrums und der Chriſtlich Sozialen beſchäftigt
Die Vertrauensmänner der Nationalliberalen beſchloſſen
ihre Freunde zum Eintreten für Cuno aufzufordern die
Chriſtlich Sozialen fordern auf unter allen Umſtänden
gegen die Sozialdemokratie zu ſtimmen die Ver
trauensmänner des Zentrums wollen den Wählern frei
ſt eklen ſich an der Wahl zu beteiligen machen es ihnen aber

Pflicht nicht für den Sozialdemokraten zu
timmen

Unfälle im öffentlichen Dienſte
Zur Ausdehnung der Unfallverſicherung auf Unfälle die ſich

im bisher nicht verſicherten öffentlichen Dienſte er
eignen werden zur Zeit im Reichsamt des Jnnern geſetzgeberiſche
Maßnahmen vorbereitet Es handelt ſich zunächſt darum ſtaat
lichen und kommunalen Polizeibeamten Grenzbeamten
Vollziehungs und anderen Beamten die durch ihren
Dienſt beſonderen Gefahren ausgeſetzt ſind bei den aus
ſolchen Gefahren erwachſenden Unfällen eine angemeſſene Ent
ſchädigung zu gewähren Weiter aber werden in die Ver
ſicherung einzubeziehen ſein Nichtbeamte die zur Unter
ſtützung jener Beamten tätig ſind und überhaupt Perſonen
die bei gemeiner Not oder Gefahr ſei es auf polizeiliche
Aufforderung ſei es unter Umſtänden die ein Eingreifen ohne
polizeiliche Aufforderung rechtfertigen Hilfe leiſten Damit wird
namentlich auch einem berechtigten Wunſche der freiwilligen
Feuerwehren entſprochen Die geſetzgeberiſche Ausgeſtaltung
der geplanten Verſicherung bietet allerdings in mehrfacher
Hinſicht erhebliche Schwierigkeiten ſo in bezug auf die Ab

grenzung des Perſonenkreiſes der im öffentlichen Dienſte Tätigen
die nähere Beſtimmung des Gefahrenkreiſes den Anſatz des für
die Entſchädigung maßgebenden Einkommens bei nichtberuſlichen
Helfern die Schaffung geeigneter Träger der Verſicherung und
die Art der Aufbringung der Laſten ſeitens dieſer Träger
beſteht jedoch offiziöſer Verſicherung zufolge die Hoffnung daß
die in der Sache liegenden Schwierigkeiten in dem in Ausſicht
genommenen Reichsgeſetz eine angemeſſene Löſung finden werden
Der Landesgeſetzgebung würde dabei ähnlich wie auf dem
Gebiete der Fürſorge für Beamte bei Betriebs unfällen

Meuilleron
T Nachdruck verdoten

Werliner Vlauderei
M dieſen Tagen iſt eine Inſtitution ins Leben getreten

uf die man das viel mißbrauchte Wort anwenden kann
aß ſie einem Bedürfnis entſpricht Gelbe Plakate an den

Genllichen Anſchlagſäulen verkünden Einregnen eine
a gel Denn Sie erhalten an ſechzig verſchiedenen StellenW 10 Pfennige leihweiſe einen Regenſchirm der auf Wunſch

h durchweg

vornehmen

Jhrer Wohnung abgeholt wird Daß dieſe Filialen
nur im Weſten der Stadt befinden laßt ent

eine ſtärkere Vergeßlichkeit der Bewohner jener
Viertel ſchließen oder auf ein geringeres Ver

s neuen RegenſchirmVerleih Jnſtituts in

weder auf

rauen de
c opitatkraſt der Mitbürger der öſtlichen Gegenden Die

ausfüllt

maſſive B

be Vide

Ltäuſche r Pehmner ſich in der Hoffnung auf Gewinn nicht

Kornnen ſo

ichtung die in amerikaniſchen Städten bereits pekuniäre
ger erzielt hat iſt derart gedacht daß das Publikum

Erlegun eines Pfandes von zwei Mark einen Schirm
und auf einer Karte Namen Stand und Wohnung

Daraufhin wird der Schirm am nächſten Tage
pfennige die Leihgebühr von zehn deutſchen Reichsiſt i d bei Wiedererſtattung des Pfandes abgezogen Es
Schirme daß einem von dieſem Inſtitut keine ſeidenen

mit ſilbernen Griffen präſentiert werden aber der
Zweck vo üto mwollknicer den ich mir pumpte erfüllte ſeinen
roſeſſors ommen Trotzdem die Spezies des zerſtreuten

wie ihn die Fliegenden Blätter immer noch
rn belieben bereits legendär geworden iſt dürfte

aben Er iſt dem wagemutigen Manne zu
ags wenig ſympathiſch auch ein GeſchäHof ſhlechtes Wellen pelullert eſwaßt erſcheint

demeine aunſt der Witterung profitiert auch die All
hotographiſche Ausſtellung im Ab

Das Aſtrophyſikaliſ

geordnetenhauſe die eine ungewöhnlich ſtarke Beſucherſchar
anlockt Vor zehn Jahren hat der Verein zur Förde
rung der Photographie ſeine erſte Ausſtellung im
damaligen alten Reichstagsgebäude eröffnet ſeitdem
welch ein ungeheurer Fortſchritt in der Technik und
artiſtiſchen Vervollkommnung der Lichtbildkunſt Keine der
vorausgegangenen Ausſtellungen hat eine ſolche Fülle des
Materials geboten keine derart die eminente Wichtigkeit
der Photographie für Wiſſenſchaft Technik Architektur ge
zeigt wie die diesjährige Gegen 1600 Nummern enthält
der Katalog aber da ſich unter einer Nummer vielfach
anze Kollektionen in und ausländiſcher Vereine befinden
o geht die Geſamtzahl der ausgeſtellten Photo
u in die Tauſende Die Abteilung künſt
eriſche Photographie die größte der zehn Gruppen

enthält allein über tauſend Bilder durchweg Erzeugniſſe
die von hohen techniſchen Leiſtungen und gutem künſt
leriſchem Geſchmack zeugen Man ſieht entzückende land
ſchaftliche und Genre Darſtellungen und ausgezeichnete
Porträts Viel umſtanden wird das Bild des holſteiniſchen
Dichterpaſtors Guſtav Frenſſen von dem Hamburger Meiſter
Dührkoop Jn allen Kopiermethoden ſind die Bilder
wiedergegeben man ſieht neben dem alten Albuminpapier
das Bromſilber Platin und Kohlepapier vor allem aberden dankbaren Gummidruck in allen Varkanten

In der wiſſenſchaftlichen Gruppe glänzen zwei Ausſteller
eObſervatoriumin Potsdam

mit hochintereſſanten Aufnahmen der Sonne des Mondes
und der verſchiedenſten Himmelserſcheinungen und die
Königliche Gendarmerieſchule zu Wohlau mit einer
reichhaltigen Sammlung von Photographien aus der Juſtiz
pflege Verbrechertypen Mordinſtrumenten und Diebeswerk
zeugen Die Fürſtenhalle im erſten Stockwerk löſt
patriotiſche Gefühle aus ehrfurchtsvoll beguckt man die
photographiſchen Erzeugniſſe des Kronprinzlichen Paares
der Großherzoginnen von Mecklenburg Schwerin und von
Oldenburg des Prinzen Kari von Hohenzollern und des

Prinzgemahls von Holland Der Gatte der Königin
Wilhelmina füllt ſeine Stunden die wohl nur aus Muße
ſtunden beſtehen erfolgreich als Amateur aus

Die Ausſtellung eine echte Kunſtausſtellung die ſich
unſeren beiden anderen würdig anreiht wird bis zum
Oktober währen Der Fremde ſollte ſie ebenſo eingehend
betrachten und ernſt nehmen wie jede andere Sehenswürdig
keit die im Baedecker ihren Stern hat

Ob unſer Haupttelegraphenamt in der Franzöſiſchen
ſtraße deſſen Beſichtigung ſtets erlaubt iſt ſich eines ſolchen
auszeichnenden Sternes erfreut iſt mir unbekannt jeden
falls verdient es ihn Dieſe Zentrale der Welttelegraphie
die Drähte aus allen Teilen der Erde laufen dort zuſammen
konnte das Jubiläum des dreißigjährigen Beſtehens feiern
in ihren Räumen die eine Fläche von elftauſend Quabdrat
metern umfaſſen ſind zweitauſend Beamte beſchäftigt
Das Amt dem faſt fünfhundert Leitungen zur Verfügung
ſtehen hat im vergangenen Jahre zwanzig Millionen Tele
ramme abgefertigt das ſind fünfmal ſo viel als dreißigWhn zuvor Dieſe nüchterne Statiſtik redet eine blühende

prache Sie erzählt von dem gewaltigen Aufſchwung den
in dieſer Epoche Handel Jnduſtrie und Verkehr genommen
haben ſie beweiſt welch machtvollen Faktor unſere Haupt
ſtadt im internationalen Leben bildet

Und eine andere Statiſtik die den Berliner noch näher
angebt weiß zu melden daß ſich das Geſamtvermögen

der Stadt Berlin jetzt auf 665 Millionen Mark
beläuft Das macht auf den Kopf des Spreeatheners einen
Betrag von 350 dem allerdings 170 M Schulden
entgegenſtehen Berlin befindet ſich alſo immerhin in einer
recht günſtigen Vermögenslage ungeachtet der ſchlechten

eiten und des vielen Geldes das es für Einzugsfeierlich
iten Feſteſſen und ähnliche Repräſentationsſcherze aus

geben muß
So freundliche Anerkennung die Verwaltung unſerer

Finanzen findet ſo animos ſteht man dem Dezernenten für
das ſſädtiſche Geſundheitsweſen gegenüber der immer noch
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llen bleiben für die Skgalsbeomten an Stelle der relchse J eine entſprechende Unfallfürſorge ein
eten zu laſſen

Polizeiliche Strafverfügnugen gegen jngendliche
rſonen

Nach 8 1 des Geſches vom 23 April 1883 ſind polizei
liche Strafverfügungen wegen Uebertretungen
auch gegen Beſchuldigte im Alter von 12 bis 18 Jahren zu
läſſig Bei ehrna der Geldſtrafe hat die Polizeibehörde
ugleich die für den Fall des Unvermögens an ihre Stelledietende Haft zu beſtimmen Infolgedeſſen ereignet es ſich daß

p endliche noch dem Kindesalter angehörige Perſonen bei Unkreiblichteit der Geldſtrafe ſelbſt wegen geringfügiger Ueber

tretungen mit Haft beſtraft und dadurch einer ſchweren
moralſſchen Gefährdung ausgeſetzt werden Um dieſem Uebel

ande vorzubengen werden die Polizeibehörden in einem Erlaß
es Miniſters des Jnnern an die Regierungspräſidenten

und den Polizeipräſidenten zu Verlln darauf hingewieſen gegen
Wagen gliche Uebertreter bei dem Fehlen erſchwerender Umſtände
as Strafmaß ſo zu wählen daß die Geldſtrafe be

zahlt und die Umwandlung in Haft vermieden werden
kann Zu dem gleichen Zweck werde auch bei der Feſtſetzung
böherer Geldſtrafen begründeten Ankrägen jugendlicher Perſonen
auf Geſtattung ratenweiſer Zahlung möglichſt entgegenzukommen
event ihnen nahezulegen ſein ſolche Ratenzehlungen zu wählen
Kann die Umwandlung der Geldſtrafe und die Vollſtreckung der
Haftſtrafe an ſich nicht vermieden werden ſo haben die Polizei
behörden zu erwägen ob die beſonderen Umſtände es
ansnahmsweiſe geſtatten an Allerhöchſter Stelle den Erlaß der
Strafe im Gnadenwege vorzuſchlagen Vorausſetzung wird hier
bei allerdings immer ſein müſſen daß es ſich nach dem pflicht
mäßigen Ermeſſen der Polizeibehörde nicht etwa um mangelnden
uten Willen der Verpflichteten ſondern um tatſächlichesd ueruboer handelt Der Miniſter macht den Polfzei

behörden zur beſonderen Pflicht in jedem einzelnen Falle auf
das gewiſſenhafteſte zu prüfen ob Kinder denen eine Ueber
zretung zur Laſt gelegt wird bei Begehung der ſtrafbaren Hand
lung die zur Erkenntnis der Strafbarkelt erforderliche Einſicht
8 56 des Reichsſtrafgeſetzbuches beſeſſen haben Wo die Polizei
ehörde über dieſe Frage nach pflichtmäßiger Prüfung im

Zweifel bleibt iſt von dem Erxlaſſe pollzeilicher Strafver
ſügungen Abſtand zu nehmen und bei der Ueberſendung der
Verhandlungen an die Königliche Staatsanwaltſchaft ausdrück
lich darauf hinzuweiſen inwieweit und aus welchen Gründen die
Polizelbehörde die Vorausſetzung des 8 56 a a O ſür vorliegend
erachtet Der Miniſter ſpricht das Vertrauen aus daß es auf
dem angegebenen Wege zu erreichen ſein werde diejenigen Fälle
in welchen jugendliche Perſonen und insbeſondere Schulkinder
auf Grund pollkzeilicher Strafverſügungen den Gefängniſſen zu
geführt werden für die Zukunft möglichſt ganz aus
zuſchließen

Die koloniagle Unterſuchnng
Die Hamb Nachr hatten dieſer Tage von einer Art

Komitee berichtet in dem ſich Herr Pöplau der Bureau
vorſtand Wiſtuba und der klerikale Journaliſt Schwinn
zuſammengefunden hätten um Herrn Erzberger mit Material zu
verſorgen Jn Zuſchriften an das Berl Tagebl weiſen die
drei Herxen heute die Kombinationen des Hamburger Blattes
zurück Jm übrigen kann man dieſe Dinge um ſo eher auf ſich
beruhen laſſen als das Verfahren gegen Götz und Schneider
nunmehr auch auf die Herren Pöplau und Wiſluba ausgedehnt
worden iſt und bei ihnen ſowohl wie bei Schwinn Haus
fuchungen vorgenommen worden Bet der Gelegenheſt ſollen
auch Popiere aber wie das B verſichert nur vöchſt
unwichtige beſchlagnahmt worden ſein

Amtsgeheimmiſſe
Zu der Unterſuchung gegen die Kolonialbeamten Götz und

Schneider wegen Verletzung des Amtsgeheimniſſes veröffentlicht
die Zeitung Beamtenwohl ein Nachrichtenblatt für Reichs
Staats Gemeindebeamte und Lehrer das von Beamten und
Lehrern im Jntereſſe der Berliner Beamten und Lehrer begründet
worden iſt einen Artikel in dem erörtert wird wie Verletzungen
von Amtsgeheimniſſen zu erklären ſind ob man in beſonderen
Fällen für Zuſtimmung mildernder Umſtände plaidieren dürfe
und wie ſich derartige Vorkommniſſe verhindern ließen Beamte
die bei Verletzung der Amtsverſchwiegenheit aus Eigennutz han
delten werde niemand in Schutz nehmen Das Gleiche gelle von
Beamten die militäriſche Geheimniſſe verrieten und Landesverrat
begingen Es gebe Fälle in denen eine Verletzung der Amts
verſchwiegenheit erklärlich oder milde zu beurtellen ſei Unter
Umſtänden könnte ein Beamter aus Pflichtgefühl ſich der Ver
letzung des Amtsgeheimniſſes ſchuldig machen denn unter 50
Beamten gebe es wohl kaum 10 die in ihrer Laufbahn nicht ge
legentlich mal ſtill oder laut den Wunſch hegten das müßte die
Oberrechnungskammer wiſſea Die etatsrechtlichen Ver
ſt öße ſeien nämlich ſo wird in dem Artikel behauptet in jeder
Beziehung im Wachſen Das ergebe ſich auch aus den
Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe und Reichstag Zur Er
klärung dieſer Tatſache heißt es in dem Artikel

Uns will ſchelnen als ob die leitenden Beamten der neueren
Zeit es vielfach als Zeichen einer rückſtändigen Anſchauung be

Vorſchriſten hallen daß rgeſetzten

Ja auch das kommt vor be
ſchwelgen Nein das will man auch nicht
Fauſt in der Taſche und räſoniertKollegen zu Kollegen bis ſchließlich die

Oeffentlichkeit dringt und der amtliche Vertrauensbruch ferti
iſt Nun iſt der Halloh groß und über der Enthüllung wir

gewettert die nicht munddicht geweſen ſind
büllungen Man zeige doch

Man verſetze

nicht mildernde Umſtände bewilligen können und müſſen

Verletzung des Amtsgehelmnlſſe

nicht mehr auf der Höhe zu ſtehen wie die Männer der alten

ſuche vergeblich individuelle Behandlung Ein T

Mancher Vorgeſetzte ſuche dann durch äußeren Schneid ſeinen
Mangel an Verſtändnis für die Arbeiten anderer zu verhüllen
und überſehe dabei wie er dadurch oft Anlaß gebe daß gegen
ihn im ſtillen Materkal geſammelt werde das bei paſſender
Gelegenheit Verwendung findet
ja keineswegs das Gefühl der Notwehr aber erzeugt ihn nicht
ſelten Ferner wird über den großen Uebelſtand geklagt daß
gar zu viele Sachen als geheim oder vertraulichbezeichnet werden Jn dieſer Bezeichnung übertreiben viele
Beamte ebenſo wie mit dem Zuſatze Eilt Jeder Bureau
Kanzlei und Unterkeamte hat im allgemeinen ſo viel Arbeit
daß er wenig Bedürfnis fühlt ſich mehr als nötig mit den
Dienſtſachen zu befaſſen Anders aber wenn ihm geheime oder
vertrauliche Sachen zu Geſicht kommen Solche Sachen

reizen man muß ſie leſen und es iſt menſchlich erklärlich daß
über ſolche Sachen auch vertranlich weiter und immer weiter
geplaudert wird Darum Einſchränkung der Geheimnis
krämerei Abſoluteſte Oeffentlichkeit in allen

ragen für die man nach außen hin Rechenſchaft
verſchwiegenbeit aufgedeckt ſind dann hänge man nicht nur die
kleinen Beamten die ans der Schule geplaudert haben ſondern
verſüge eine viel höhere Straſe gegen diejenigen Beainten die
durch ihr ordnungswidriges Handeln ihre Untergebenen zu dieſer
Pflichtverletzung geradezu verleitet haben

8 270 des Strafgeſetzbuches
Der Deutſche Hand werks und Gewerbekammertag

hat ſich in einem Gutachten an den preußiſchen Miniſter für
Handel und Gewerbe für die Aufhebung des 8 270 des
preußiſchen Strafgeſetzbuches ausgeſprochen Dieſer bedroht die
zur Erlangung günſtigerer Preiſe getroffenen Verabredungen der
Käufer und Submittenten bei Verſteigerungen und Verdingungen
die von öffentlichen Behörden oder Beamten vorgenommen
werden mit Geldſtrafen bis zu 300 Taler oder bis zu 6 Monaten
Gefängnis Dadurch treffe er wie das Gutachten ausführt das
Handwerk im Gegenſatz zur Jnduſtrie beſonders ſchwer da er
deren langfriſtige Preisfeſtſetzungen durch Kartelle und Syndikate
nicht erfaſſe Er verhindere auch daß mehrere Handwerker zur
Erlangung größerer Aufträge gemeinſam ſubmittieren und ſo mit
dem Generalunternehmertum wirkſam konkurrieren können Wie
den Arbeitnehmern Vereinbarungen zur Erlangung günſtiger
Lohn und Arbeitsbedingungen ausdrücklich geſtattet wären müßte
auch in jedem Falle den Arbeitgebern erlaubt ſein zur Erlangung
günſtiger Abſatzbedingungen für ihre Produkte zuſammenzutreten
Endlich weiſt das Gutachten noch auf den Widerſpruch zwiſchen
dem genannten 8 270 und der Entſcheidung des Reichsgerichts
hin die Preisverabredungen bei Submiſſionen als mit den guten
Sitten in Einklang ſtehend bezeichnet Der 8 270 enthalte ſomit
eine heute veraltete Beſtimmüng deren Aufhebung eine Ver
beſſerung des öffentlichen Submiſſionsweſens bedente Da tat
ſächlich gerade auf dem Gebiete des Submiſſionsweſens große

nicht Stellung zu den Klagen genommen die ein großer Teil
unſerer Mitbürger laut und eindringlich führt Im Oſten
der Stadt in der Eldengerſtraße an den Vorort Kchtenberg
grenzend befindet ſich ein gewaltiger re von Gebäuden
der Zentralviehhof Dieſe nützliche Anſtalt die der
Wohlfahrt der Bürger gut iſt denn ſie umfaßt auch die

leiſchbeſchau und das TrichinenUnterſuchungsamt hat in
ter Zeit die Bewohner des Oſtens durch ihre peſti

e Gerüche rebelliſch gemacht Die lieblichen Düfte
entſtammen dem unvertrockneten Blut das die auf dem
Schlachthof errichtete PeptonFabrik Kraftfutter verarbeitet
deren Beſitzer einen bis zum Jahre 1915 laufenden Kontrakt
mit der Stadtverwaltung abgeſchloſſen haben Das Blut
der geſchlachteten Tiere ſchreit zwar nicht zum Himmiel aber
es verdampft zur größeren Hälfte und die Dämpfe treiben
über das angrenzende Stadtviertel Die Mieter der ver
a Gegend führen bewegliche Klage ſie können die
fenſter nicht öffnen die Balkons nicht enntzen kurz es iſt

eine Kalamität Einzelne Damen find ſogar erkrankt Ver
n hat man ſowohl bei der Stadtverwaltung als auch
eim Polizeipräſidium um Abhilfe gebeten Da taten ſich

Mieter und Wirte deren Häuſer entwertet ſind zu einem
ßzreben Proteſtmeeting zuſammen Mit dem tiefſten Be
auern daß auf alle Eingaben und Beſchwerden an die zu

ſtändigen Behörden nicht das Geringſte geſchehen ei wurdedie e ſanß verbunden daß u
Abhilfe ſchaffe ſämtliche unbeſoldeten Ko mmunal
deamten des Oſtens ihre Aemter niederlegen
würden Eine etwas ungewöhnliche Reſolution die ger

rding Du Angewbhnliche Umſtände verurſacht worden iſt
Man iſt geſpännt ob der ener iſche Proteſt den Magiſtrat

aus ſeiner olympiſchen Ruhe au rütteln wird den armen
giſtrat auf den nun auch noch verehrlichen

roſchkenkutſcher mit ſtarken ren einſtürmen
mmen

wenn der Magiſtrat keine

on mich vergebens nach einem Droſchken
hen m Ariſſöniten umgeſehen 2Wir ſollen einen neuen DroſchkenTarif be Der

die

Magiſtrat die von 50 PfenPferdedro au r eauf 80 Peintg ehe Baren i

übel duftenden Benzindroſchken auf 50 In beſtehen
bleiben um dieſe unangenehmen Droſchken pekuniär zu
treffen und ihnen womöglich den Garaus zu machen Die

dee von der der Magiſtrat ausging iſt J übel nicht
r entſetzliche Benzingeruch der den Vehikeln entſtrömt

wird nachgerade unerträglich Die Berliner Luſt die ohne
hin wenig Ozon enthält und von Staub Fabrikqualm
Aſphaltdunſt geſchwängert iſt wird durch die ine
peinigend und widerwärtig Aber der Magiſtrat ſchlägt
einen falſchen Weg ein denn anſtatt die Benzindroſchken
durch die niedrige Grundtaxe zu ſchädigen wird er ihnen
die meiſten Fahrgäſte zuführen Denn der Berliner ſieht
mehr auf billigen Preis als auf gute Luft Daher iſt es
nicht zu verwundern daß die konkurrierenden Fuhrwerks
beſitzer gegen den magiſtratlichen Tarif energiſch Front
machen Fazit der Entrüſtung die übliche Proteſtverſamm
lunge iſt zu erwarten daß in ihr eine deutliche nüchterne

Sprache geredet wird denn juſt die Berliner Droſchken
kutſcher find keine Freunde von ſchmückendem Beiwerk Das
e zu ſeinem Leidweſen der Polizeipräſident von

orries erfahren müſſen Zur Aufmunterung hatte er an
Kutſcher deren Gefährte ſich auf dem vorjährigen Coucours
hippique in Weſtend durch beſonders gute Beſchaffenheit
auszeichneten Geld preiſe und Bruſtſchnüre verteilen
aſſen Schmunzelnd ſteckten die Herren beides in die

Taſche das Geld und die Bruſtſchnüre Wodurch der Zweck
der Dekoration natürlich verfehlt war Nunmehr hat der
Präſident in einem langen Erlaß über die Mißachtung der
ſchönen Bruſtſchnüre bittere Klage geführt und die Hoffnung
ausgefprochen daß die Kutſcher die dekorative AuszeichnungS werden Anderenſalls würde es keine

u ru
eldpreiſe

ſtſchnäre mehr geben

jener e Kundgebung ſind etliche d ver

Julius Knopf

krachten wenn ſich Unkergebene in preußiſcher Traditkon
ſtreng an etatsrechtliche tigen z die ſonſt gegebenen

dieſelben Vo es alsſubalternen Geiſt anſehen wenn ſich Untergebene ihren mehr
oder wie laxen entgegenſetzen Entgegenſetzen

ommt aber nicht immer gut Ganz
Man ballt die

Schimpft ſo lange von
ache oft dazu noch

der Amlsdisziplin gar nicht unterſtehen in die

zumelſt die ſachliche Bedentung derſelben vorläufig ganz außer
acht gelaſſen und nur gegen die pflichlvergeſſenen Beamten

Wozu aber Ent
die Sache dienſtlich an Ja

wem Dem nächſten Vorgeſetzten Wenn dieſer aber ſelbſt
der Miſſetäter iſt und die Gewalt in der Hand hat Freilich
ſollte man ja auch dann noch nicht den Dienſtweg verlaſſen

ſich aber in die Lage eines Beamten der da
ſieht daß Dinge ungehöriger Art vor ſich gehen der bei direkter
Anzeige nach ſeiner Meinung für ſich ſelbſt ſchweren Schaden
zu gewärtigen hat und ſich dazu nicht einmal eine Beſeitigung
der Ungehörigkeiten verſpricht Kann man ſich wundern wenn
ein ſolcher Beamter der machtlos die pflichtwidrigen Hand
lungen anſehen muß den darüber ſiltliche Entrüſtung packt das
kleinere Unrecht wählt um größeres ſeinem Eide gemäß aufs
ſorgfältigſte zu verhüten Wird man einem ſolchen Veamten

Dieſe Frage wird bejaht und zur Vermlnderung der Fälle der
in erſter Reihe Rückkehr zu

dem bewährten alten Grundſatz empfohlen Etatsrechtliche Be
ſtimmungen dürfen ebenſowenig verletzt werden wie irgend ein
anderes Geſetz und die Geſetze ſind für jedermann gegeben
Mancher Beamte der neueren Zeit ſcheint in dieſer Beziehung

Schule Schließlich wird lebhaft geklagt über das Verhältnis
das zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen herrſche
u komme ein ſehr großer Teil der Vorgeſetzten mit den
Untergebenen kaum dienſtlich in perſönliche S re p e

ell der Vorgeſetzten unterſchätze ſtändig die Arbeſten der Untergebenen

Schön ſei ſolcher Sammeleifer

chuldig iſt Wenn aber Miißſtände durch Verletzung der Amts J

Uebelſtände herrſchen ſo läßt ſich im Jutereſſe der Fzdes Handwerks über den J f r Fö
verkennen iſt indeſſen nicht daß bei Erfüllung der deäuß
Wünſche zum Schaden der kre Mißbrauch dein
werden kann Jn dieſer Hinſicht iſt die Berufung auf Karhen
und Syndikate keine allzu glückliche weil die Allgemeinheit getei
bei dieſen in bezug auf Preistreibereien ſchon die trübſten

fahrungen gemacht hat Ec
Der politiſche Maſſenſtreik

Eine von etwa 1500 Tellnehmern beſuchte Leipziſchafts Verſammlung nahm eine Reſolution an i der ne
Die Kämpfe zwiſchen der herrſchenden Geſellſchaft und den

Proletarlat verſchärfen ſich zuſehends ſo daß das im poliſiſche
Maſſenſtreit durch die Beſchlüſſe des Jnternationalen on
in Amſterdam und des Parteitages in Jena anerkannte Kamt
mittel nach wie vor dem Waffenarſenal des Proletariats e
verleibt zu bleiben hat und propaglert werden muß Die V
ſammlung verurteilt desbalb alle Verſuche dieſes Kampf
anders als auf dem legalen Wege der Beſchlußfaſſung t
internationalen Kongreſſe wie der nationalen Parteitage g

en und dieſe Kongreßbeſchlüſſe aufzuheben Die
ammlung verlangt daß der Jnhalt des Prototolls

Gewerkſchaftsvorſtände Konferenz im Februar d Js in Verl
der Arbeiterſchaft zugänglich gemacht werde lin

Verwaltung und Rechtspflege
Die internationale kriminaliſtiſche Vereint

gung hat ſoeben das von ihr herausgegebene Sammelwett
kritiſcher Beſprechungen der von der Kommiſſion für die
Reform der Strafprozeſſe gemachten Vorſchläge ver
öffentlicht Sie werden den im September in Frankfurt g M
beginnenden mündlichen Verhandlungen der Vereinigung
Grundlage dienen und für den Fortgang der Reformarbelte
ſicherlich von großer Bedeutung ſein

Die Gleichſtellung der Gerichtsſekretäre mit den
Sekretären der anderen ſtaatlichen Verwaltungen wurde bekann
lich vom Abgeordnetenhauſe mit großer Majorität beſchloſſen
Die Staatsregierung die dem Beſchluſſe in

amtenkategorie in der Weiſe nachkommen daß in dem Etat pro
1907 ungefähr 2000 gehobene Stellen eingerichtet werden
womit für ſtark ein Drittel der Sekretäre eine Beſſerung die
Höchſtgehalts von 3800 auf 4200 Mark verbunden iſt Jn Frage
kommen für dieſe neuen Stellen zuerſt die Oberſekretär
Rendanten Kontrolleure uſw Den hiergegen von mehreren Ah
geordneten geltend gemachten Bedenken hat der Jnſtizminſſte
geantwortet daß lediglich das Dienſtalter entſcheiden
werde Es wird alſo jedem Sekretär mit entſprechendem Dienſt
alter eine gehobene Stelle und das höhere Gehalt zuteil werden
Jn Fortfall kommen dann die bisher etwa gewährten Remnmne
rationen und Funktionszulagen

Parteinachrichten
Dr Max Jänecke der Herausgeber des Hannoverſchen

Courier erklärt mit vollem Nachdruck die Meldungfür unrichtig daß er als nationalliberaler Kandidat im
Sattlerſchen Wahlkreis in Ausſicht genommen ſei Er hege weder
den Wunſch in jenem Wahlkreiſe zu kandidieren noch habe er
auch eine ſolche Abſicht irgend jemand gegenüber kundgegeben
n den Kreiſen der nationalliberalen Parteileitunn ſei es zu

t Erörterung der Kandidatenfrage überhaupt noch nicht ge
ommen

Volkstwwirtſchaftliches

Ueber die Fideikommiſſe in Preußen entnehmen
wir dem Statiſtiſchen Jahrbuch folgende Zahlen Die größte
Ausdehnung hatten die Fideikommiſſe in den Kreiſen Wüttgen
ſtein mit 53 v Hirſchberg mit 35,6 v Plön mit 47,7 v H
ToſtGleiwitz mit 35 v Militſch mit 42,9 v Oldenburg
mit 32,6 v Tarnowitz mit 41,8 v Reichenbach mit 32
v H Pleß mit 41,8 v Schmalkalden mit 32,3 v Adelnan
mit 40,6 v Groß Wartenberg mit 32,8 v H der Geſamt
fläche Jn allen übrigen Kreiſen war der Antell geringer als
30 v H Von den Regierungsbezirken gingen Stralſund mit
29,7 Oppeln mit 19,9 Sigmaringen mit 16,8 und Breslau mit
15,1 über den Satz von 10 v H hinaus während die Begzirke
Gumbinnen Danzig Hannover Lüneburg Stade Trier und
Aachen nicht zwei v H erreichten

Heer und Flotte
Der erſte moderne Streuminendampfer unſerer

Flotte läuft ſo wird der Köln Ztg aus Kiel geſchrieben am
18 Auguſt auf der Weſerwerft vom Stapel und erhält auf
kaiſerlichen Befehl den Namen Nautilus Der Nautilus
iſt das Ergebnis der Erfahrungen des ruſſiſch japaniſchen Krieges
dem wir eine völlige Umgeſtaltung des Minenweſens verdanken
Der Neuban gleſcht mehr einem Handelsdampfer als einem
Kriegsſchiff und erhält eine ſtarke Antitorpedobewaffnung ſüt
deren Beſchaffung 500,000 Mark ausgeworfen ſind Die Be
ſatzung wird 7 Offiziere und 201 Mann zählen Das Schiff hat
in der Waſſerlinie eine Eisverſtärkung ſo daß es auch im Winter
ſeine Tätigkeit im Minenlegen ausführen kann Der Nautilus
iſt ungeſchützt und beſitzt eine Torpedobewaffnung Die Minen
armierung erforderte 640,000 Mart u rwiegend in den Küſtengewäſſern ſeinen Dienſt ausführen wird
iſt der Tiefgang gering Der Reichstag hat in ſeiner letzten
Tagung einen zweiten Minendampfer bewilligt der im nächſten
Jahre den unmodernen als Transportſchiff gebauten Pelikan
ablöſen wird

z 2

Kirche und Konfeſſion
Jn Süddeutſchland überwiegt bekanntlich der Kathe

lizismus bedeutend in Bayern Baden und Elſaß Lothr ne
iſt die Bevölkerung zu zwei Dritteln bis über drei Weſt
katholiſch nur in Württemberg ſind die Proteſtanten in t
Mehrzahl Für die bayeriſche Hauptſtadt München bat e
nach der Volkszählung vom 1 Dezember 1905 das Statiſtiſe
Amt der Stadt die Ausſcheidung nach Bekenuntnisgruppe
vollendet Gezählt wurden 449,211 Katholiken 83,3 Pro
egen 88,7 Prozent im Jahre 1900 76,090 Proteſtanteneegen gegen 18,7 Prozent 10,056 Jsraeliten 1,9 Proen

gegen 1,8 Prozent 8626 Sonſtige 0,7 Proz gegen 0,8 Proz

VI Chriſtlicher Gewerkſchaftskongrefß
g Breslau 28 Jull

unter

m großen Saale des St Vincenzhauſes trat heute unW 3 Beteilligung der Geſamtverband der chriſtlichen Gewurt

ſchaſten Deutſchlands zu ſeiner 6 Tagung zuſammen Unter des
Anweſenden bemerkt man Vertreter des Oberpräſidenteneeſz
Regierungspräſidenten des Polizeipräſidenten und des aWerxer
der Stadt Breslau Als Gäſte wohnten u a Profeſſor Verlin
Sombart Lic Mumm Berlin und Redakleur UmbreitBéſſe
von den freien Gewerkſchaften den Verhandlungen bel gein
chriſtlichen Arbeiterführer ſind anweſend Die chriſtlichen Ohr
arbeiterinnen baben vier Vertreterinnen entſandt J
voraufgegangenen Begrüßungsfeier ſprach u a

Profeſſor Sombart

u ſchaſtder es als ein großes Unglück bezeichnete daß die Arbeiter
in mehrere Richtungen geſpalten ſei Die Arbeiter ſollten
nächſt ihre Jntereſſen die ſie als Klaſſe haben 56

ch daran nicht durch die verſchiedenen politiſchen oder v keiter
ſichten hindern laſſen Eine chriſilich nationale ine

organiſatton an ſich ſei ebenſo naturwidrig wie es wideriſilich nationale Handelskammer ſei Beifall undin gſt Das Se e den von Dingen in die Gewerkſcho
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lich nicht hineingehören ſel auf alle Fälleters die tage re chriſtlichen Gewerkſchaften
r

bedauert der Trennung der deutſchen Arbeiterich dere Weber die ſogar ſoweit äcwdiehen iſt daß der
m beiter in dem Arbeiter der anderen Richtung einen größeren
Arnd als im Arbeitgeber erblickt ſollte man aber die Hoff
nung auf eine große nentrale Arbeiterbewegung

em Muſter nicht aufgeben Zu Vorſitzenden desu enden gewählt Schiffer Düſſeldorf und Wiede
era Veriin Schriftführern Kühn Bochum und Wall

Bielefeld
u telle erſtattete Generalſekretär Stegerwald
göin den Bericht des Geſamtvorſtandes Nach ihm
at ſich nicht nur die Mitallederzabl der chriſtlichen Gewerk
haften beträchtlich erhöht ſondern was faſt noch wichtiger iſt

re Veiſtungfäbigkeit iſt bedeutend verſtärkt worden Alle be
dentenderen chriſtlichen Verbände erheben heute ſchon dieſelben
Beiträge wie ihre ſozialdemokratiſchen Koukurrenzorganiſationen
An Opferwilligkeit laſſen ſich die chriſtlichen Gewerkſchaftler von
ihren ſozialdemokratiſchen Kollegen nicht mehr übertreffen Jn
den wichtigſten Jnduſtriezentren im rheiniſch weſtfäliſchen Jn
duſtrierevler wie auch im Saarrevier können auf wirtſchaftlichem
Gebiete große wichtige Aktionen gegen oder ohne die chriſtlichen
Gewerkſchaften nicht mehr unternommen werden auch in Ober
ſchleſien verfügten ſie ſchon über die gleiche Poſition wenn nicht
der Kampf mit den katholiſchen Fachabteilungen die Kräfte zer
ſplitterte und den Erfolg erſchwerte Doch auch dort geht es
vorwärts Die Sozialdemokratie befaßt ſich heute ernſthafter
denn je mit der chriſtlichen Gewerkſchaftsbewegung und hat dazu
allen Grund Waos hilft ihr die Aufnahme des Generalſtreiks
in ihre politiſchen Kampfmittel wenn ſie insbeſondere in den
wichtigſten Jnduſtriezentren über einen bedeutenden Bruchteil
der Arbeiter nicht verfügt Die Mitgliederzahl der dem Ge
ſamtverband angeſchloſſenen Gewerkſchaften beträgt 265,032 gegen
207 484 im Vorjahre Die Geſamteinnahme belief ſich auf
2,674,190 M gegen 1,337,341 M Sie hat ſich alſo verdoppelt
Die Ausgaben ſtiegen in derſelben Zeit von 1,094,643 M auf
2,423,554 der Kaſſenbeſtand von 948,197 M auf 1,523,214
was eine Erhöhung von 1,228,911 M bezw 575,017 M be
deutet Die Zahl

der Lohnbewegungen
an denen die chriſtlichen Gewerkſchaften im Berichtsjahre be
teiligt waren betrug 614 davon führten 316 mit 26,017 Be
teiligten ohne Arbeitseinſtelluna zu einer friedlichen Ver
tändigung 298 Lohnbewegungen mit 80,601 Beteiligten führten

zu Streiks davon treffen allein rund 60,000 auf den Streik der
Ruhrbergleute Erreicht wurden dadurch mindeſtens 2,5 bis
3 Millionen Mark Lohnaufbeſſerungen weſentliche Arbeitszeit
verkürzungen beſſere Behandlung uſw

Jm Anſchluß an dieſe Mitteilungen führte Generalſekretär
Stegerwald an Es mehren ſich die Stimmen die wie
Geheimrat Kirdorf auf der Tagung des Vereins für Sozlal
politik in Mannheim ſich dahin ausſprechen die chriſtlichen Ge
werkſchaften ſeien

gefährlicher wie die ſozialdemokratiſchen
Darauf erwidern wir daß wir als chriſtliche Arbeiter dem

Herrentum unter den Arbeitgebern allerdings vielfach gefähr
licher ſind als diejenigen die mit der Revolution oder mit dem
Maſſenſtreik ſpielen Denn dieſe liefern nur den Scharfmachern
Waſſer auf die Mühle Lebhafte Zuſtimmung Wir ſind der
Meinung daß der Lohnarbeiterſtand in der heutigen Geſellſchaft
nicht die Stellung einnimmt die er ſeiner Bedeutung nach haben
müßte Deshalb kann es uns kein Menſch verübeln wenn wir
dafür kämpfen dem Arbeiter ſeine Gleichberechtigung auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens zu verſchaffen Lebhafter
u Nicht vorübergehen können wir ferner an der

ede die
Handelsminiſter Delbrück

kürzlich im preußiſchen Herrenhauſe gehalten hat Unſere Be
wegung iſt gewiß kein Kräutlein Rührmichnichtan Wir ge
ſtehen jedem das Recht der freien Kritik zu Aber wenn der
Miniſter glaubte uns taktiſche Ratſchläge erteilen zu müſſen ſo
ſagen wir daß er ſelbſt ein recht ſchlechter Taktiker iſt Mit
Recht können uns die Sozialdemokraten vorhalten daß der
preußiſche Miniſter uns in den Rücken gefallen iſt ſie können
ſagen daß die preußiſche Regierung nichts weiter iſt als ein
Komitee das die Jntereſſen der beſtehenden Klaſſen wahr
zunehmen hat Und wenn die Sozialdemokraten dieſe Argumente
in aufgeregte Maſſenverſammlungen hineinwerfen ſo verfehlen
ſie ihre Wirkung ſicher nicht mit der der Miniſter aber ſchwer
lich einverſtanden ſein dürfte Heiterkeit und Beifall Auch
die ausführenden Organe der Regierung bereiten uns häufig
Schwierigkeiten So hat man unſeren italieniſchen Sekretär
der die italieniſchen Arbeiter organiſieren und aufklären wollte
aus Preußen ausgewieſen obwohl nicht das Geringſte gegen ihn
vorlag Hört hört Als wir nach dem unbefriedigenden Er
gebnis der preußiſchen Berggeſetzgebung dadurch zur Selbſthilſe
griffen daß wir unſeren Kriegsfonds zu ſtärken ſüchten ſchrieb
die offiziöſe Norddeutſche Allgemeine Zeitung das ſei eine
Annäherung an die ſozialdemokratiſche Bewegung Hört hört
Man ſollte eine ſolche Verkennung der Tatſachen nicht für
möglich halten Der Redner beſprach dann

die neu geſchaffenen Bergarbeiterausſchüſſe
ſmit denen die chriſtlichen Gewerkſchaften durchaus nicht zufrieden
eien Nichtsdeſtoweniger ſei zu begrüßen daß die Jdee der
Arbeiterausſchüſſe Aufnahme in die Geſetzgebung gefunden hat
Erfreulich ſei die Zurückziehung des Kontraktbruchgeſetzes für
landwirtſchaftliche Arbeiter durch die Regierung Redner ſchloß
unter großem Beifall mit der Aufforderung im Sinne des
Verbandes weiter zu arbeiten

In der Diskuſſion brachte als erſter Redner Camps Münſter
Polizei und behördliche Schikane zur Sprache die in der nord
weſtlichen Ecke des Reiches an der bolländiſchen Grenze die
chriſtlichen Gewerkſchaften ſich gefallen laſſen müßten Ein
Holländer der 15 Jahre in Preußen unbehelligt wohnte mußte

binnen zwei Stunden Preußen verlaffen
Hört hört Nicht einmal Abſchied von ſeiner Familie durfte

er nehmen Hört hört Und was hatte der Mann verbrochen
Er klärte in unſerem Auſtrage die holländiſchen Arbeiter auf
nicht Lohndrücker zu ſpielen Hört hört Angeſichts ſolcher

orkommniſſe braucht man ſich nicht zu wundern wenn die
ozialdemokratie fortgeſetzt zunimmt Beifall Wieber
uisburg Der

Haß der Scharfmacher
der Tille und Kirdorf ehrt uns Es wäre bedauerlich wenn
wir mit einer anderen Elle gemeſſen würden wie die freien
Gewerkſchaften Wir kämpfen eben energiſch für alle Arbeiter
echte Nur drohen wir nicht ſofort wenn uns zum Beiſpiel ein
Miniſter bekritelt mit der Umkrempelung unſerer vaterländiſchen
oder königstrenen Geſinnung Sehr gut Haſſe Poſen
wandte ſich gegen die katboliſchen Fachverbände die ſich zu
Ftreitbrecherdienſten hergegeben hätten Die Frage der aus
ndiſchen Arbeiter werde immer brennender Ruf iſche Lohn

Sicer die doch revolutionär geſinnt ſeien ſeien unter dem
Sute der Behörden bis nach Bremen transportiert worden
hie branchten nicht einmal einen Paß während unſere Kollegen

wir nach Lodz ſenden wollten nicht über die Grenze gelaſſen
ren Behrens Eſſen Man weiſt ausländiſche Arbeiter
e in unſerem Sinne arbeiten als läſtig aus obwobl ſie

piemandem läſtig fallen Man wende dies Verfahren lieber bei
en ausländiſchen rn an die den Hunderttauſenden
eutſcher Arbeiter läſtig fallen Kowalczyk Poſen Beid pickeln ſich die freien Gewerkſchaften noch in den Mantel

a Neutralität die Chriſtlichen ſind als Polen verſchrien und
ur di erſchen Gewerkvereine werden anerkanntr die Hirſch DunHört hört h W das anders werden ſo iſt die Anſtellung

Konferenz bewußt und

weiterer Beamten nolwendig Veifall Kloft Eſſen Es
muß mehr ſozialer Geiſt in die Verwaltungen und bedördlichen
Inſtitutionen einziehen die Arbeiter ſollen mehr zur Mitarbeit
erangezogen werden Unſerer Freude können wir darüber
lusdruck geben daß ein Vertreter der Wiſſenſchaft wie Profeſſor

Sombart die Exiſtenzberechtigung der chriſtlichen Gewerkſchaften
anerkannt hat Zuſtimmung Becker Hagen Jn der
Provinz Brandenburg hat ein Gutsbeſitzer

Neger als Lohndrücker
angeworben Hört hört Es wird nicht mehr lange dauern
und wir bekommen die chineſiſchen Kulis ins Land Wir müſſen
deshalb einen Schutz der deutſchen Arbelter gegen die Kulis des
Auslandes fordern

Brendel Saarbrücken ſchilderte die feindliche Stellung der
Behörden im Saarrevier gegen die chriſtlichen Gewerkſchaften
Bergmann München beklagte daß die Tagespreſſe ſich ſo
wenig der Arbeiter annehme Janowski Lage Es iſt in
der Tat ein Skandal wie wenig ſich die Tagespreſſe der Arbeiter
annimmt Nur wenn Reichstagsnachwahlen bevorſtehen gedenkt
man der nationalen Arbeiter Sehr richtig Prof Sombart
hat gemeint chriſtliche Grundſätze hälten an ſich in der Gewerk
ſchaftsbewegung nichts zu ſuchen Jch meine den Wert des
Chriſtentums kann nur der beurteilen der ſelbſt aus dem
Chriſtentum hervorgegangen iſt oder in ihm ſteht Die Worte
Harnacks an den Evangeliſch ſozialen Kongreß die eine
Empfehlung der chriſtlichen Gewerkſchaften bedeuten und wider
ſpruchslos aufgenommen wurden beweiſen uns daß

die Aera Nanmann vorüber
iſt Beifall Darauf wurde die Diskuſſion geſchloſſen und
der Geſchäftsbericht genehmigt Von den angenommenen An
trägen ſeien erwähnt ein Ankrag Freiburg i B auf Schaffung
einer beſſeren Verbindung mit den chriſtlichen Gewerkſchaften
der Schweiz ein Antrag Augsburg auf Schaffung neuer chriſt
licher Verbände für Gemeindearbeiker Barbiergehilfen uſw und
c ſaücroa Hamburg auf Herausgabe einer guten Agitations

roſchüre
An zweiter Stelle beſchäftigte ſich der Kongreß mit der

Betätigung der chriſtlichen Ortskartelle

Der Referent KloftEſſen legte dazu eine Reſolution vor in
der die Kartelle als ſehr wichtige Jnſtitutionen für die gemeinſam
zu erſtrebenden Jntereſſen der chriſtlich organiſierten Arbeiter
eines Ortes bezw eines Bezirks bezeichnet werden Als Auf
gaben der Kartelle ſind nach dem Referenten zu verſtehen eine
planmäßige einheitliche Agitation Erhaltung und Stärkung der
beſtehenden ſowie Gründung neuer Zahlſtellen taktiſche und
organiſatoriſche Maßnahmen bei Bewegungen Organiſation
des Arbeitsnachweiſes und des Herbergsweſens Vornahme
wichtiger Statiſtiken und Pflege des Rechtsſchutzes Verkehr mit
den gewerblichen Auſſichtsbeamten gründliche Vorbereitung und
Beteiligung an allen ſozialen Wahlen Betätigung auf den Ge
biete der ſozialen Kommunalpolitik Bildung und Erziehung der
angeſchloſſenen Gewerkſchafts mitglieder durch Einrichtung von
Unterrichtskurſen Einrichtung von Leſezimmern und Vertrieb
von geeſgneten ſozialen Schriften Veranſtaltung von Volks
unterhaltungsabenden die Tagespreſſe der Geſamtbewegung
dienſtbar zu machen 2c Jm Jntereſſe einer einheitlichen Arbeit
ſoll nach Möglichkeit die Bildung von Bezirkskartellen angeſtrebt
werden in deren Gelkungsbereich an den einzelnen Orten
Agitationskommiſſionen gebildet werden können

Jn der Debatte wurden mehrere Einzelwünſche vorgebracht
Dieſe Anregungen wurden einer Kommiſſion zur weiteren

uns überwieſen und dann die Sitzung auf Dienstag
vertagt
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Auskand
Jnterparlamentariſche Friedenskonferenz

Die Konferenz wurde am Montag in London eröffnet Man
berichtet uns darüber Am Vorſtandstiſche haben Platz genommen
die Lords Crewe Tweedmouth Carrington der Kriegsminiſter
Haldane ſowie der frühere amerikaniſche Präſidentſchaftskandidat
Bryan Zum Vorſitzenden wurde Lord Weardale erwählt der
die Erſchienenen und beſonders unter großem Beifall die
ruſſiſchen Abgeſandten begrüßte und ſagte er hoffe zuverſicht
lich daß der Tag erſcheinen werde wo es keinen Krieg mehr
gebe vor deſſen Beginn nicht ein Schiedsgericht angerufen
worden ſei Der engliſche Premierminiſter Campbell
Bannerman hieß als Chef des Miniſteriums die Delegierten
willkommen er ſei ſtolz darauf daß er ihnen die Hand zum
Willkommen bieten könne im Namen der Regierung des Volkes
und im Namen der Mutter aller Parlamente er erklärte der
König habe ihn ermächtigt die Verſammlung ſeiner Anteilnahme
zu verſichern die engliſche Regierung ſei ſich der Aufgabe der

ſchließe ſich der Konferenz rückhaltlos
an Das Friedenswerk ſei erſt in Angriff genommen und
ſchon hätte das allgemeine Verlangen nach Frieden Geſtalt
gewonnen viel zu lange ſchon ſei die Welt nichts als ein
Kriegslager geweſen beſonders bewillkommne er die Ab
geſandten der ruſſiſchen Duma Er nehme auch die Gelegenheit
wahr des Zaren zu gedenken der ſo viel zur Belebung des
Friedensgedankens beigetragen habe er könne wohl ſagen daß
wenn auch die Duma gerade aufgelöſt worden ſei ſie doch von
neuem ins Leben treten werde Bannerman ſchloß mit dem
Ruf Die Duma iſt tot es lebe die Duma

Campbell Bannerman gab im Laufe ſeiner Rede noch
der Hoffnurg Ausdruck daß der Gedanke der Schiedsgerichte
ſchnell an Ausdehnung gewinnen werde und erinnerte an die
Beilegung der Doggerbankaffäre Gleichwohl müſſe zugegeben
werden daß Gewalttaten durch die Militärbudgets zu entſcheiden
ſeien da ſei rohe Gewalt das einzige Mittel einer Erledigung der
Streitfragen Die Worte des ruſſiſchen Kaiſers ſeien damals
als er die Haager Konferenz berief ebenſo zutreffend geweſen
wie jetzt er habe geſagt die Hunderte von Millionen
die für Zerſtörungsmaſchinen ausgegeben würden ſeien eine
ſchwere Laſt das treffe auch heute zu Auf der einen
Seite werde die Anſicht vertreten daß Europa immer
mehr dem Frieden geneigt werde auf der anderen
Seite fahre man mit Kriegsrüſtungen fort Ein derartiger
Zuſtand tue der Würde der europäiſchen Staaten Abbruch und
ſei für ziviliſierte Menſchen erniedrigend Niemand könne
behaupten daß der Erfolg dieſer Rüſtungen
eine größere Sicherheit ſei Eine Gewalttat löſe
die andere Gewalttat und eine Panik die andere aus das
Volk ſei für den Frieden es werde die Zeit kommen in der ſich
die Demokratien klar darüber würden daß ſie ein Opfer des
Militarismus ſind der ihre Entwickelung aufhält Redner
fuhr fort Jch ſehe eine Zeit kommen wo die Abgeſandten der
verſchiedenen Länder wieder im Haag verſammelt ſein werden
Jch wünſche Jhren Arbeiten den größten Erfolg ſagen Sie
wenn Sie nach Hauſe kommen Jhren Regierungen was mir
einmal geſagt wurde Taten ſprechen deutlicher als Worte Be
ſtehen Sie im Namen der Menſchlichkeit auf einer Herabſetzung
der Kriegsbudgets

Nach Campbell Bannerman ſprach Graf Apponyi Er
ſagte Campbell Bannermans Rede ſei ein geſchichtliches Erelgnis
weil ſie eine direkte Botſchaft König Eduar
wg der nicht gewartet habe bis die Konferenz ihm ihre Ehr
urcht ausſprach ſondern aus eigener Jnitiative dem Vorhaben

der Konferenz ſeine vollſte Sympathie und den Wunſch zu er
kennen gegeben habe ſich an ihrem die ganze Welt berührenden
Werke zu beteiligen eiter hob Graf Apponyl rühmend hervor
daß der engliſche Premierminiſter eine Herabminderung
der militäriſchen L
Appell könne nicht fru
umhin können ihm zu folgen
vor an König Eduard ein

aſten in Anregung gebracht habe Sein
los blelben die Parlamente würden nicht

um Schluß ſchlug Graf Apponyl
elegramm zu ſenden in dem

uards enthalten

L

ihm der tiefſte Dank der Konferenz ausgeſprochen wird und dem
engliſchen Parlament für ſeine Gaählircundſchaft zu danken

Jn der Nachmittagsſitzung der Jnter parlamentariſchen Friedens
konferenz wurde mit 40 gegen 39 Stimmen eine Reſolution
angenommen welche verlangt deß der Haager Konferenz
bei ihrem Werk der Friedensſtiftung danerndere Tätigkeit er
möglicht werden möge und die Mächte ſich über period iſchen
Zuſammentritt der Konferenz einigen ſollten Freiherr
v Plener Oeſterreich warf einen Rückblick auf die Fortſchritte
des Schiedsgerichtsgedankens in Europa in den letzien Jahren
und ſagte der im Jahre 1904 von Rußland mit Schweden
und Norwegen abgeſchloſſene Schiedsvertrag ſei das beſte
Muſter für den internationalen Gebrauch Bryan Amerika
brachte einen von den deutſchen Kongreßmitgliedern unterſtützten
Antrag ein der beſagt wenn zwiſchen zwei Staaten ein
Streiltfall entſteht der nach dem zwiſchen ihnen beſiehenden
Schiedsvertrag dem Schiedsſpruche nicht unterliegt ſo ſolle ehe
zur Kriegserklärung geſchritten wird die Frage dem Haager
Schiedsgericht oder einem anderen unparteliſchen Gericht unter
breitet werden Ueber dieſen Antrag wird heute beraten

OeſterreichUngarn
Der Peſter ungariſche Mühlenverein beriet geſtern

über den Ausſtand der Mühlenarbeiter und beſchloß
den Arbeitern mitzuteilen die Mühlen ſeien geneigt den
Arbeitslohn für die Sonntagsarbeit um 50 Prozent zu erhöhen
Wenn die Arbeiter dieſes Zugeſtändnis nicht annähmen ſeien
ſämtliche Peſter Mühlen gezwungen ihren Betrieb am 25 Juli
abends 6 Uhr vollſtändig einzuſtellen

Trieſt und die Franzoſen
Religion gut Geographie ſchwach pflegte man früher bei

uns den Franzoſen nachzuſagen das letztere wenigſtens ſcheint
heute uoch der Fall zu ſein Jüngſt wurde ihrerſetts ver

chiedentlich Trieſt ſo ungefähr als Mittelmeerhafen des Deutſchen
Reiches hingeſtellt Jm Zuſammenhang mit den Ränber
geſchichten wonach Deutſchland in Jnnerafrika gegen England
und Frankreich wühle verbreitete man aus Paris die Nachricht
die Deutſchen ſuchten einen Weg von ihrer Kolonie Kamerün
am Atlantiſchen Ozean durch die Sahara über Tripolis nach
Trieſt Die Verrücktheit dieſer Erfindung erklimmt in Trieſt
ihren Gipfel Nun macht den Franzoſen die eben erfolgte Er
öffnung einer zweiten Eiſenbahnverbindung mit
Trieſt Schmerzen Jn der Pariſer Preſſe wird darauf hin
gewieſen daß die neue Wocheiner und Tauernbahn von großer
Bedeutung für den internationalen Verkehr ſei der durch ſie
mehr nach dem enropäiſchen Oſten abgelenkt würde Ein an
geſehenes Eiſenbahnfachblatt Le Journal des Transports be
tont unter der Spitzmärke Von Berlin zur Adria wie dieſer
Weg bedeutend abgekürzt werde und nennt Trieſt einen der
Häfen des germaniſchen Handels im Mittelmeerbaſſin Tat
ſächlich iſt bisher der deutſche Handel über Trieſt verſchwindend
ſchwach geweſen und wird auch künſtig kaum bedeutend wachſen
Denn trotz der jetzigen Abkürzung bleibt der Eiſenbahnweg
zu lang Es gehört ja zu den politiſchen Phantaſien der
Franzoſen daß das Deutſche Reich auf die Auflöſung Oeſter
reich Ungarns und die Annektierung der deutſchen Teile Oeſter
reichs ſpekuliere Ueber die Torheit ſolcher Ausſtrenungen
braucht kein Wort verloren zu werden Leider aber hat es
überhaupt mit dem deutſchen Charakter Trieſts ſchon vom
nationalen Standpunkt ſchlechte Wege Das Deutſchtum dort iſt
von den Slowenen
zurückgedrängt Letztere werden in abſehbarer Zelt die Ex
richtung einer italieniſchen Univerſität in Trieſt durchſetzen
Daß die Chauviniſten im Königreich Jtalien Trieſt und Trient
für dieſes reklamieren iſt eine alte Tatſache Wirklich könnten
ſich die Franzoſen bei einiger verſtändiger Ueberlegung darüber
bernhigen daß Trieſt nicht dem Deutſchen Reiche zufallen oder
allzu deutſch wird Zu dem kürzlich deutſchen Verkehr über
Trieſt hat ſich auch der öſterreichiſche Handelsminiſter von
Derſchatta der deutſchen Stammes iſt in allerbeſcheidenſter
Weiſe dahin ausgedrückt Es ſei vielleicht ein Zukunftsbild aber
es ſei immerhin nicht völlig ausgeſchloſſen daß auch ein Teil
des deutſchen Exports und wenn es auch nur ein kleiner
Bruchteil wäre über die neuen öſterreichiſchen Bahnen dem
Trieſter Hafen zugeleitet werden könnte

Eine neue Note der Pforte
Jn Beantwortung einer Anfrage betreffend die Erhöhung der

türkiſchen Zölle erklärte Unterſtagtsſekretär Runciman geſtern
im engliſchen Unterhauſe es ſei von der Pforte eine neue Note
an die Botſchafter gerichtet worden die engliſche Regierung ſei
jedoch nicht der Anſicht daß ſie den Bedingungen der Mächte
entſpreche

Die Kretafrage
Die Konſuln der vier Schutzmächte in Kanea

haben eine Audienz beim Prinzen Georg nachgeſucht um ihm
eine von den Regierungen jener Mächte vereinbarte Note zu
überreichen

Die ruſſiſchen Wirren
Miniſterpräſident Stolhpin

Ueber den neuernannten Miniſter Stolypin erfährt das Wiener
Fremdenbl aus Petersburg er ſei ungemein energiſch und ſehr

intelligent zwar konſervativ aber fortſchrittlichen Gedanken nicht
abgeneigt und beurteile die Staatsbedürfniſſe keineswegs vom
Polizeiſtandpunkt aus

Zur Lage
Wie man der Köln Ztg aus Petersburg mitteillt verlautet

mit dem Entſchlnß die Duma aufzulsſen ſei in Peterbof der
Wunſch verknüpft die Volksvertretung mit ihren Pflichten
und Rechten im Geiſte der konſtitutionellen Monarchie zu er
halten und im vollen Maße die bürgerlichen Frel
heiten zu verwirklichen die durch die kaiſerliche Kundgebung
vom 30 Oktober 1905 verſprochen worden ſind Wie ſeltſam es
auch ſcheint ſo wird doch in Kabinettskreiſen behauptet daß die
Erreichung dieſes Zieles mit allen zu Gebole ſtehenden Müteln
angeſtrebt werden wird ſelbſt mit der Militärdikltatur
wenn ſie angewendet werden ſollte ſalls der Beſchluß des Kon
greſſes der Arbeitervertreter in Moskan den politiſchen
Streik zu beginnen zur Ausführung gelangt Eine hervor
ragende Rolle bei den gegenwärtigen Entſchließungen der
Regierung ſpielt Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch der
die Kundgebung vom 30 Oktober 1905 durchſetzte und jetzt den
Anflöſungserlaß anregte Als nächſte Aufgabe ſtellt ſich die
Regierung die Durchführung des allgemeinen Wahl
rechts auf deſſen Grundlage auch die Neuwahlen aus
geſchrieben werden ſollen Der Reichsrat fährt fort tätig zu
ſein doch wird befürchtet daß die von der Akademie und den
Univerſitäten gewählten Reichsratsmitglieder 12 Kadetten
ihre Mandate niederlegen und dadurch einige Verwicklungen
entſtehen

Der Pariſer Korreſpondent der N Fr Pr meldet Aeußea
rungen des jetzt dort weilenden radikalen Dumamitgliedes Antkin
der ſagte die Bauern werden ſelbſt eine neue Obrigkeit ernennen
und Volksmilizen organkſieren um die Regierung zu ſtürzen die
ich einen liberalen Anſchein geben aber auf dem Wege der
Militärd iktatur vorgehen wolle
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I 2

Friedrich Wilhelm
Preusslsohe Lebens und Garantie Versicherungs Aktlen Gesellsohaft

BERLIX W 64 Behrenstr 5961
Errichtet 1866

Nene Auträge in 1005 93 Mlliionen Mark

Lebens versicherung
ohne ärztliche VUntersuchung

za annähernd gleichem vielfach je nach Alter und Voer
sicherungsdauer sogar Preise als dem der vonleistungsfühigen Gesellschaften für die bisher übliche Ver

sicherung mit ärztlicher Vntersuehung verlangt wird

Steigende Dividendle
Jährliche Steigerung je nach der Prämienzahlungsdauer

voraussichttich 3 bis

6

Die Versicherung ist unverfallbar und unanfechtöar

und Aufenthalt Beschränkeung Kriegsversicherung ohne Bowtraprämie
Reisen unterliegen reinerler

auch für Berufssoldaten ein geschlossen e

Man versäume nieht nähere Auskunft zu verlangen

S Bureau Hallez Meckelstr 1

u e

rn

W c 5 sc T J d eS S e T 7 e e2 c 75 W e28 000 Exemplare verkanft

Soeben 29 30 Taufend erſchienen

Der Umgang

in und mit der Hesellschaft
von Du il Rocee o

9 durchgeſehene und verbeſſerte Auflage
Oktav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4

o Die Vielſeitigkeit des Juhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht
die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Vorwort Aus der Familie Geburt undAllgemeine s Anſtand Natür rn Die See
lichkei d Unter i erlobungL und Unterordnung Von Die Tracing Die Hoheit

Todesfall Beerdigung Traner
Logierbeſuch Trinkgelder Dienſtboten

Aus der Oeffentlichkeit mTheater und Konzert Im Gaſt
haus im Caſfé Auf der Straße

Perfönliches Die Haltung des
29 Die änßere Erſcheinung

je Totilette

Aus der Geſellſchaft Der Beſuch Einladungen Der Empfang
Das Vorſtellen Dle Beſuchs Ueber das Reiſen Vom

karte Vom Griüißen Die Unler Nauchen
haltung Anredeformen All
gemeines über den Umgang mit Verſchiedenes Etwas über Ge
Damen Winke zur Beherzigung ſchenke Der briefliche Verkehr
für junge Mädchen Bei Tafel
Der Ball Muſikaliſche Vorträge

Dramatiſche Anfführungen
Lebende Bilder Maskenball

Ueber Etikette bei Hofe Allerlel
Sport Unterhaltungsſpiele Wettens Zur Geſchichte des Tanzes
Nene Geſellſchaftstänze

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben über ſämtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roeccos Umgang Wir finden in demſelben eine reiche Erfahrung und einen
klaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im geſell
ſchaftlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
ſonen werden das munter zum Teil humoriſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

gnügen leſen BazarDas Buch ift geſchickt abgefaßt und unterrichtet in friſchem niemalsbeiehrſamem Ton über geſellſchaftliche Sitten Natlonal Zeitung
Ein geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Gefellſchaft Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Umgangsformen in Geſellſchaft

Familie und Oeffentlichkeit ſerner gibt es ſeinſinnige Ratſchläge in Bezugauf Geſchenke Briefwechſei Unterhaltung und geſellige Splele
Deutſche Poſtzeltung

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsformen der gebildeten
Welt und beleuchtet ſie in vornehmer zu zweckmäßiger

Nutzanwendnung

Halle a S Otto Hendel
aSe rhönehan

Kessel Kaiser Victoria Brunnen Pastillennatürliche Oueſſs alze gegen Katarrhe Hosten Heiserkeit
Verschleimung etc altbewährt überall erhaltlich

Königliche Bade u Brunnen Verwaltung Ems

m Von morgen Mittwoch ab ſtebt wiederein grywer Trausport
prima bayr Zugochſen

bei uns zum Verkauf

Overländer Buchheim eRuſſiſe er vo

ApolN alen
Direktiion Gustav Foller

Gaſtſpiel des
HMetropol Ensembles
Direktion Max Samst

Allabendlich
Pölkerwanderung

um das ſeuſationelle
ittenbild

Verlorene Mädchen
zu ſehen

Nur noch wenige Tage

Anuswärtige Theater
Mittwoch den 25 Juli 1906

Leipzig Neues Theater Farinelli

Mittwoch den 25 Juli
Grosses Instrumental

und Vokal Konzert
ausgeſührt vom

Muſik Korps der 36er
und dem

Deutsehen Männer Doppel
Quartett

Opernſoliſten erſter Bühnen
Anſang nachm 41/2 Uhr

Ende gegen 10 Uhr
Der Abendteil Ein

Lieder Abend
Eintrittspreis

Erw 60 Kinder 30 Pfg
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30

h hhhqec3 c7T
Rothes

Gasthof Wörmlitz
Jeden Mittwoch von 48 Uhr

Gr Garten Konzert
bei freiem Eintritt

Konfuöunſſ her Turnderein

ger Halle gegr 1875Werehtslotaß aradles
garten Ratswerder

Turnübung
a der Männer undJngend Abteil Mitt
wochs u Sounabends
Alters Riege Mitt

wochs von St bis 10 Uhr abends in
der Schnlturnbhalle Drephanptſtr
Turnleiter Kurt BönickeGöbenſtraße 23b der et Reteiluns Freitags
von 71/2 bis 9l/2 Uhr abends in der
Turnhalle der Städtiſchen Höberen
Mädchenſchule r Turnleh
rerin l ars S eiß Kurfürſtenſtraße 80

Anmeldungen werden auf dem
Turuboden ſowie in den Zigarren
Geſchäften der Herren Max
Leipzigerſtraße 84 und Robert Hoff
richter Gütchenſtraße 15 entgegen
genommen

rn ſcher Turnverein
Tur nübnng

Dgieden Dienstag u Frei
5 tag abds von 810 Uhr

in der Turnhalle der
F Mittelſchule Torſtraße

Anmeldungen werden
in der Turnhalle 1 Sonnabend abds
im Vereinslokal Zum Herzog Gr
Ulrichſtr 55 entgegengenommen

Der Vorſtand

Turnverein Guls Mulhs
Mittwoch u Sonnabend

Abends 10 Uhr
Turnübung

f Mitglieder u JZugend
a lurner in der Turnhalle

der ſtädt Volksſchule in
der Liebenauerſtraße

Aymeldungen werden im Vereius
lokal Raſthütte Wörmlitzerſtraße
ſowie im Turnraume entgegen ge
nommen Der Vorſtand

Dresden
Readedoul

Sangtorinm Sehlob Löbvitz
3 Nerxzte Gute Heilerfolge Proſpekt frei

errliche niß e im Sächſiſchen NizzaBe ötientſt jchet Licht Fun Pea
im Kößnitzgrund 245 000 qmMi Hhata duch 11 Million u

Solide Familien
erhalten ſämtl Wäſcheartikel Klei

derſtoffe Gardinen Teppiche rc in
nur reeller Ware auf Teilzablang bei
Pr Gronau Varfüßerſtr 16

I

ab
aach denNordseebäcern

tägliche Ffahrken
des neven Turbinen Schnelldampfers

Salon h Cobra wich SiloarTagesschnel erbi dun R x e SeeOirekte kehcheten v en allen grösse Ebenbohnstaionen

sowie beim Seebäder Dienst der Hamburg Amerika linie
tlamburg X Johannisboſſwerk 16

Nuh Otto Hendels Buchh Markt 24 Georg Schaltze Bernbg Str 33
Rundſahrkartenbureau Hauptbahnhof

Von HAMIBUR G nach

NMABEIB A
und den

Osdrumsd rücke Hegel
Schöne Seereise

mit den erstklassigen Post und Passagierdampfern der

V ümioermann Linie
Rückfahrscheine I Klasse 400 einsechliessliech Verpflegung

Regelmässige Postdampfer Verbindungen nach

West und Südwest Afrika
Ansführliche Prospekte dureh die

Woermann Linie Hamburg Afrikahaus

pielplan des Harzer Bergtheaters
Mittwoch 25 Juli abends 7Uhr e Der Vetter aus BremenDer Nochtwächte r

Süvvmmilch Walhalla Theater

Wenn IWWVaoiuSperzizalitäöten Vorstelleamg
Familien Aufenthalt

Bröffnung
I September 1906

Saalsohloss Brauerei
Mittwoch den 25 Juli von nachm 4 bis abends 11 Ubr

Se VEkEitäürldonzerteausgeſührt von der Kapelle des 8 Weſiprenuß Juf Negmts Nr 175
Leitung Kgl Muſikdir Kolehr gewäbhltes P nrehem

Abends Pracht Jllnmination der ParkaulagenEintritt 35 inkl Stener Karten giltig Winkler

z eSTäglich 2 Konzerte von 7 1 Uhr des Rlite KonzertOrchesters Dir Ludmmilla Gehrecke
Auftreten des Konzert Sängers August Schöne

Bad Suderode a Harz
Solbad und bewährter klimatischer Kurort

Station der Eisenbahn Magdeburg Quedlinburg Aschersleben
Vorzügliche Lage in einem schönen geschützten von allen Seiten fast ge
schlossenen Talkessel unmittelbar am prachtvollsten Nadel und Lanbholzwalde Mittelpunkt stimtlicher Partien des Unterharzes Bewähbrte Solquelle
Neunerbautes Badehaus für Sol Fichten Dampf Fango Lol Tanninund sämtl med Bäder sowie für alle Prozeduren des Raltwasser Heiſverfahrens
Elektrizität und Vibrations Massage unter ärztlicher Leitung Gebirgsquell
wasserleitung Billige Preise Apotheke am Orte Badearzt Dr Müller
Dr Facklam Sanatorium IIlustr Prosp gratis und Führer in Buchform a 50 Pf sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung

Schreiberhau
u Sanatorium Kurpar kern

Herz und Nervenheilstätte
Gnte IIeilerfolge bei Herz
beädtirftigen

Funktionelle Behandlung

giser und der
inrich Silvano

m

und Nervenkranken Erholunge
Rekonvaleszentoen ete Röntgendurchleuchtung

Vebungstherapie Modernste RKin
richtungen Prosp frei Spezialbehandlung von Tropenkrank
heiten Aerzte Dr med F Schmidt IIerzspezialist Dr med
Chr Rasch Nervenarzt früh Anstaltedirektor u Ohef Arzt a D

Frieden n Thürſmgen
Grand I é el Herzog EDrnst

Hoderner Komfort Lift elektr Licht WasserspülungTelegr Adr h Bobitzer F H ZDO0R N

Gebirgsluft Kurort ersten Ranges mit
120 km Waldpromenaden und 36,000 Pers
jährl Frequenz Bekanntes Solbad natürl
Sole 6 Krodo Kochsalz Prinkquelle in

ähnlich e e eteIUustr Prospekt Wodnunge

verzoiehnis m allen Preison
Ortsplan und Eisenbahn
Fahrplan Kostenfrei vom

Hervogl Badekommisaasriat

ra u n e a R r Bahn
Schwindsüchtige noth Keine Aufnehmo

Mosfrierte föhrer u jede Auskunft dureh le Kurkommissſon

pflege
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